Seminarangebote für die Oberstufe im G8 - Zeitraum 2010/2012 -

Die Schüler der jetzigen 10. Jgst. wählen im Dez. 2009 aus einem Angebot an Seminaren je ein W- und ein P-Seminar. Nach Auswertung dieser Vorwahl findet im Februar 2010 die endgültige Seminar- und Fächerwahl statt.

W-Seminar-Angebot
W-Seminar Geographie                                               Fr. Theis

Das „blaue Gold“: Ressource und Konfliktstoff Wasser

Unser „blauer Planet“ verdankt seinen Namen dem Wasser, das rund zwei Drittel der Erdoberfläche bedeckt. Dennoch ist Wasser, das für den Menschen durch nichts zu ersetzen ist, eine knappe Ressource, denn nur ein Prozent der weltweiten Wasservorkommen steht als Trinkwasser zur Verfügung – und der „blaue Planet“ hat Durst: Der Weltgesundheitsorganisation WHO zufolge verfügen über 1,1 Milliarden Menschen auf der Welt über keinen angemessenen Zugang zu sauberem und ausreichendem Trinkwasser. Weiteren 2,6 Milliarden mangelt es zudem an sanitären Einrichtungen. Weltweit sterben daher jährlich etwa 2 Millionen Menschen an Krankheiten, die auf mangelndes oder verschmutztes Wasser zurückzuführen sind. In Anbetracht dieser gravierenden Probleme erklärten die Vereinten Nationen im Jahr 2002 den Zugang zu sauberem Wasser schließlich zum Menschenrecht. Eine der Herausforderungen des 21. Jahrhunderts wird es sein, eine ausreichende Wasserversorgung der Weltbevölkerung zu gewährleisten, damit um die knappe Ressource keine kriegerischen Konflikte entstehen. 

Im Seminar sollen verschiedene Aspekte des Themas „Knappe Ressource Wasser“ betrachtet werden, zum Beispiel die Rolle des Wassers in Entwicklungsländern / bei der Entwicklungszusammenarbeit, die Bedeutung von Wasser für Landwirtschaft / Industrie / Tourismus, die Folgen des Klimawandels für die Wasserversorgung, Wasser-Verteilungskonflikte, neue Wassertechnologien und Vieles mehr…
W-Seminar Deutsch                                                 Fr. Ulbrich
Rap, Hiphop, Chansons, Pop und Soul – 
Moderne Lyrik unter der Lupe

„`N Seminar is’ trocken und selten geschmackvoll, 
von Methoden, die langweil’n, kriegste `n Sack voll“, 
ich kann Dich schon hören wie Du rumnöhlst, 
und von Wissenschafts-Propädeutik nichts hör’n willst. 


Es wird am Anfang auch erst theoretisch, 

recherchieren, exzerpieren – frenetisch, 

Moderne Lyrics mal richtig aufroll’n

klingt schwierig, doch Du wirst’s hab’n wollen!

Haste den Willen neue Songs zu studier’n, 
zumindest zu analysieren und interpretier’n? 
Kannst’ Reime hier testen und auch deklamieren, 
sie produzieren oder konsumieren. 

Von „Freundeskreis“ bis hin zu „Fettes Brot“ 
muss man sich fragen, sind „Goethes Erben“ wirklich tot? 

Bis Ihr dann irgendwann auf Propädeutik steht, 

weil’s in den Texten immer nur um Euch geht!

Nach einem kurzen Einblick in die Theorie der unterschiedlichen Textarten und ihrer musikalischen Umsetzung sowie wissenschaftlicher Analysekriterien wenden wir uns immer wieder der Praxis zu und erproben kreative Erarbeitungsmethoden, indem wir selbst versuchen den Zeitgeist produktiv in Texten umzusetzen. Dabei geht es vor allem darum, den lyrischen Wert moderner Songtexte zu erkennen und die modernen Weiterentwicklungen althergebrachter lyrischer Formen zu begreifen. Die Auseinandersetzung erfolgt sowohl über den Ohrenschmaus als auch über Besuche bei den sogenannten „Poetry Slams“ sowie über Workshops, in denen Texter den Seminarteilnehmern Hilfestellung bieten.  

Auf der Grundlage der im Laufe des Seminars gesammelten Hör- bzw. Textbeispiele sucht sich jeder Teilnehmer / jede Teilnehmerin einen angesprochenen Aspekt heraus und analysiert diesen mit Hilfe der erarbeiteten Methoden. 

W- Seminar Wirtschaft/Recht                         Herr Skublics

Die Welt 2 Jahre nach Beginn der Finanzkrise

Am 15. September 2008 meldet die Investmentbank Lehmann Brothers Insolvenz an. Dies ist der Beginn einer großen Finanz- und Wirtschaftskrise, wie sie die Welt seit der Weltwirtschaftskrise von 1929 nicht gesehen hat. Der Glaube der Menschen an die Börse geht vorübergehend verloren. Ökonomische Theorien über das System des Kapitalismus werden in Frage gestellt. Das Thema beherrscht die Medien bis heute.

Das Seminar „Finanzkrise“ beschäftigt sich mit der Entstehung der Wirtschafts- und Finanzkrise,  mit vergangenen und gegenwärtigen Entwicklungen in der Wirtschaftspolitik sowie mit Auswirkungen auf die Zukunft. 

Nach einer allgemeinen Einführung in notwendige volkswirtschaftliche und betriebswirtschaftliche Grundlagen sollen die Schüler mit der Methode wissenschaftlichen Arbeitens vertraut gemacht werden.

Durch Expertenvorträge und einer Betriebsbesichtigung einer Bank werden die Schüler einen vielfältigen und praxisnahen Einblick erhalten und dadurch Anregungen für die Wahl der individuellen Seminarthemen sammeln.

Mögliche Themen für Seminararbeiten wären:

· Die Entstehung der Finanzkrise und ihre Entwicklung zur 2. Weltwirtschaftskrise

· Die Rolle der Notenbanken Fed und EZB in der Finanzkrise

· Vergleich der Konjunkturpakete Deutschland – USA

· Die Finanzkrise: Gefahr für den Stabilitätspakt

· Vergleich zwischen der 1. und der 2. Weltwirtschaftskrise: Lösungsansätze damals und heute

· Auswirkungen der Finanzkrise auf die Volkswirtschaften in Europa und den USA

· Auswirkungen der Finanzkrise auf die deutsche Automobilindustrie

· Wirtschaftspolitische Ansätze zur Regulierung der Finanzmärkte
W-Seminar Ethik/Religion                                             H. Flassak

Wirtschaftsethik

Wirtschaftsethik vor gar nicht langer Zeit ein noch nahezu unbekannter Begriff, wir heute zusehends Gegenstand intensiver Diskussionen. Nicht zuletzt durch  den Zusammenbruch der 'New Economy' und die globale Wirtschaftskrise des letzten Jahres, die auch durch verantwortungslose Spekulationen der Manager und Banken verursacht wurde , und die damit zusammenhängende Frage nach der stattlichen Kontrolle wirtschaftlicher Prozesse und der Bezahlung der Top-Manager bei gleichzeitigem Anstieg der Arbeitslosigkeit, mehren sich die Stimmen, die einen ethischen Ordnungsrahmen für die kapitalistische Wirtschaft einfordern.
Im Einzelnen sollen folgende Themenfelder behandelt werden:
- Modell der Sozialen Marktwirtschaft
- Probleme der Einkommensgerechtigkeit (warum verdienen manche 
  so viel mehr als der Durchschnitt? Warum besitzt Bill Gates 50 Milliarden Dollar)
- Arbeitsplatz (Wieso kann man wegen einer Frikadelle entlassen werden?)
- Das Problem der Krankenversicherung
- Preisgerechtigkeit;
Daneben sind auch Themen wie Bankwirtschaft, Korruption, Kinderarbeit, Schwarzarbeit und Werbung denkbar.
Es ist geplant zu einigen der oben angesprochenen Themen externe Experten einzuladen bzw. zu besuchen.

W-Seminar Chemie 
Arzneimittel – Chemie, die gesund macht                    Fr. Ernst 

Arzneimittel spielen in unserer Lebenswelt eine bedeutende Rolle. Ihre Herstellung, die damit verbundene Forschung, ihre Wirkungen und auch Nebenwirkungen sind nicht nur ein wichtiger Bereich der Chemie und Grundlage der pharmazeutischen Industrie, sondern vor allem Gegenstand der gesellschaftlichen Diskussion. Die Beschäftigung mit der Chemie der Arzneimittel in Form von Synthese, Analyse, Wirkungsweise und Zubereitungsformen von Wirkstoffen erlaubt es, wichtige Basiskonzepte der Chemie anwendungsorientiert zu vermitteln. Außerdem lassen sich vielfältige Bezüge zum Struktur-Eigenschafts-Konzept schaffen. Durch die Einbeziehung fachübergreifender Aspekte kann an diesem Themenkreis das Denken in komplexen Zusammenhängen geschult werden.
W-Seminar Geschichte                                       Fr. Kuhn
 60 Jahre BRD  oder  Von der verordneten Staatsgründung
zur unvollendeten Geschichte der Wiedervereinigung              
Die Begründung des Seminarthemas ergibt sich aus den aktuellen Jahrestagen 60 Jahre BRD und 20 Jahre vereintes Deutschland.

Ziel des Seminars ist es, durch Schwerpunktbildung die Geschichte der Republik zu beleuchten. Nicht das Aufzeigen einer lückenlosen Chronologie steht dabei im Mittelpunkt, sondern das Hinterfragen entscheidender Wendepunkte, an denen sich das Schicksal Deutschlands entschied. Betont werden soll dabei die Tatsache, dass das Land, in dem wir heute leben, nicht immer das selbstverständliche Ergebnis der Ereignisse war. An dieser Stelle muss auch der Frage nachgegangen werden, inwieweit die oben genannten aktuellen Anlässe evolutionäre bzw. revolutionäre Tendenzen aufweisen. Untersucht werden soll einerseits die parallel verlaufene Entwicklung der beiden deutschen Einzelstaaten; andererseits werden aber auch zu erkennende grenzübergreifende Wechselwirkung Gegenstand des Seminars sein.

Unterhaltsame aber auch provozierende Thesen sollen dabei entwickelt werden, die dann zu Themen der Seminararbeiten ausgebaut werden können. Beispiele dafür könnten sein:

· Die Staatsgründung der BRD: Von den einen erkämpft, von den anderen befohlen

· ,,Wie Phönix aus der Asche …“ – Ein Staat entsteht auf Ruinen

· Der Mauerbau oder  Der Republik droht der Ausverkauf

·  Aus Brüdern werden Feinde! – Aus Feinden werden Brüder?

· Das Terrorjahr 1977 oder 6 gegen 60 Millionen

· STASI, Schießbefehl, SED: Die Geschichte eines eingemauerten Volkes

· Neue Herausforderungen für Gesamtdeutschland: Wirtschaftskrise, Klimawandel, 

Globalisierung

Die reichhaltige Quellenlage lenkt das Augenmerk auf die Bestimmung und Festlegung geeigneter Auswahlkriterien. Neben der allgemeinen Vermittlung von Fertigkeiten und Fähigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens stellt somit auch die Quellenanalyse einen Schwerpunkt des Seminars dar.
W-Seminar Geographie                                                     H. Held
Naturkatastrophen – Wenn die Natur sich wehrt
Erdbeben, Tsunamis, Hurricanes, Lawinen, Flutkatastrophen und Dürreperioden: Extreme Naturereignisse mit katastrophalen Folgen scheinen in den letzten Jahren vermehrt aufzutreten. Oder hat nur eine verstärkte mediale Präsenz das Thema stärker in den Fokus unserer mitteleuropäischen Gesellschaft gerückt? 

Vor diesem Hintergrund beschäftigen sich die Seminarteilnehmer mit ausgewählten Naturerscheinungen, deren Ursachen, Risiken und dem Einfluss der Klimaerwärmung.  

Dabei sollen sie...

· ...Einblick in die wissenschaftliche und wirtschaftlich orientierte Geo-Risiko-Forschung erhalten. 

· ...unter Verwendung fachspezifischer Arbeitsmethoden eigene Analysen erstellen.

· ...Verständnis für den Zusammenhang natürlicher Extremerscheinungen und anthropogener Einflüsse entwickeln.

· ...eigene regionale Lösungsansätze zur Vermeidung katastrophaler Folgen erarbeiten.

In ihren Seminararbeiten könnten die Schüler sich mit ausgewählten Katastrophenformen beschäftigen, Ursachen und Auswirkungen analysieren, lokale Schutzmaßnahmen bewerten und selbst entwickeln. Die Bandbreite der Themen reicht dabei vom Hochwasserschutz einzelner bayerischer Gemeinden, über Lawinenschutzmaßnahmen, Erdbebenopferhilfsprojekten, bis zu landwirtschaftlichen Entwicklungsprogrammen in Dürregebieten. 

Mögliche außerschulische Ansprechpartner:

Verschiedene Einrichtungen aus Wirtschaft (z.B. Münchener Rück, Swiss Re), Wissenschaft (z.B. LMU, TU München, Deutscher Wetterdienst) und Verwaltung (Umweltämter/Landratsämter), die sich mit Forschung, Risikobewertung und Bekämpfung negativer Auswirkungen von Naturkatastrophen beschäftigen.
W-Seminar Biologie                                                  Fr. Klingler
Pharmazeutische Biologie                              

Im Ausbildungsabschnitt 11/1 werden die Zellen als Elementareinheit der Lebewesen erarbeitet. Dazu zählen die gemeinsamen Grundstrukturen der Zellen, deren stoffliche Zusammensetzung und der Aufbau der Biomembranen. Weiterführend werden stoffwechselphysiologische Themen aufgegriffen, wie z. B. Enzyme und Stoffwechselwege. Inhaltsstoffe, vor allem der höherer Pflanzen, die Bedeutung für Arzneien aufweisen, sind Erörterungsgegenstand. Für die Pharmazie wichtige Reiche innerhalb der Lebewesen – Bakterien, Pilze und Pflanzen – werden systematisch erfasst.
Von diesem Grundwissen ausgehend, sind in 11/2 und 12/1 Seminararbeiten zu folgenden ausgewählten Themenbereichen anzufertigen:

· Pharmazeutisch bedeutsame Bakterien 

· Pilzgifte und psychotrope Substanzen

· Pharmazeutisch wichtige Algen

· Pharmazeutisch bedeutsame Inhaltsstoffe von nackt- und bedecktsamigen Blütenpflanzen.

W-Seminar Sport                                                          Fr. Schwalb

Olympische Sommerspiele

Die olympischen Spiele sind die berühmtesten sportlichen Wettkämpfe, die die Nationen der ganzen Welt miteinander verbinden. Austragungsort der Olympiade zu sein, bedeutet für ein Land nicht nur eine große Ehre, sondern hat auch Auswirkungen auf die Geschichte, die Politik, die Infrastruktur, die Medien. In diesem Seminar sollen die geschichtlichen, psychologischen, sozialen, kommerziellen und politischen Aspekte des Sports und vor allem dieses sportlichen Events näher beleuchtet werden.

Ein Hauptaugenmerk der Seminararbeiten und Präsentationen liegt auf der Analyse der olympischen Spiele aus verschiedenen Gesichtspunkten. Der Hauptbereich ist der Sport an sich: Welche und wie haben sich die Disziplinen entwickelt? Wie haben sich die Techniken verändert? Welche Rekorde wurden aufgestellt? Welche Persönlichkeiten sind wichtig? Ein weiterer Bereich sind die Auswirkungen der olympischen Spiele auf die Infrastruktur einer Stadt: Was muss gebaut werden? Welche Stadien sind für eine Olympiade geeignet und warum? Die Politik ist ebenfalls ein großer Aspekt: Warum ist es für ein Land wichtig, die Spiele austragen zu dürfen? Warum sind die Spiele in einigen Jahren ausgefallen? Wie kann man die Olympiade als politischen Wahlkampf nutzen?

Es gibt noch viel mehr Fragen, die in diesem Seminar diskutiert und bearbeitet werden sollen und den Seminarteilnehmern ein Bild über die unterschiedlichen Sinngebungen des Sports
und seiner Bedeutung für den Einzelnen und die Gesellschaft vermitteln.

W-Seminar Mathematik                                                  H. Bihler
Kryptologie
Kryptologie umfasst die Kryptographie (die Wissenschaft vom Datenschutz durch Verschlüsselung) und die Kryptanalyse (d.h. die Methoden, verschlüsselte Daten ohne Kenntnis des Schlüssels wieder zu entschlüsseln)

Die Anwendung der Kryptographie soll z.B. ermöglichen,  sicher Geld zu überweisen, mit einem Handy zu telefonieren, ohne elektronisch belauscht zu werden, prüfen zu können, ob eine Nachricht auf dem Weg vom Sender zum Empfänger verändert wurde. 

In dem Seminar sollen verschiedene historische und moderne Verschlüsselungsverfahren analysiert und durch kleine z.T. selbst entwickelte Computer-Programme angewandt werden. 

Anschließend werden Methoden aufgezeigt und untersucht, die geheimen Texte wieder zu entschlüsseln, auch wenn der Schlüssel nicht bekannt ist. 

Abhängig vom Schlüsselraum werden Abschätzungen getroffen, welche Zeit maximal benötigt wird, einen geheimen Text  durch systematisches Probieren zu entschlüsseln.

Im Weiteren werden kryptographische Protokolle untersucht, die z.B. den Schlüsselaustausch über unsichere Kanäle ermöglichen.

Die für kryptographische Verfahren nötigen mathematischen Grundlagen aus der Zahlentheorie werden besprochen. Pseudozufallsgeneratoren wie z.B. lineare Kongruenzgeneratoren oder lineare Schieberegister mit Rückkopplung werden mit statistischen Methoden auf ihre Güte untersucht.
Schließlich werden auch die physikalischen Hintergründe der Quantenkryptographie behandelt.

Mögliche Themen für eine Seminararbeit sind z.B. 

· Entschlüsseln von monoalphabetisch substituierten Codes 

· Programmierung einer Chiffriermaschine Enigma

· das RSA-Verfahren

W-Seminar Latein/Geschichte                            Fr. Nürnberger

Politische Morde und Attentate in der Antike

Mit einem Dolchstoß der Geschichte eine andere Wendung geben? 

Dieses Motiv mag vielleicht politische Attentäter bei ihrer Planung antreiben. Ist es aber auch realistisch?

Blicken wir auf das Jahr 44 v. Chr., so war der Wunsch, die Republik zu retten wohl Antriebsfeder von Brutus und seinen Mitattentätern, als sie Caesar ermordeten. Aber nach dem Attentat mussten sie erleben, wie ihnen die Kontrolle aus der Hand glitt.

Ist der politische Mord vollbracht, entwickelt er häufig seine eigene Dynamik.

Lassen politische Morde sich rechtfertigen? Ist die Sühne für die Vergewaltigung der Lucretia eine ausreichende Rechtfertigung für die Beseitigung des letzten Königsgeschlechts (ca. um 500 v.Chr.)?

Tyrannenmörder mit ehrenhaften Absichten  sind wohl die Ausnahme, meistens geht es um egoistische Machtinteressen, wie die Ermordung Ciceros im Auftrag des zukünftigen Kaisers Augustus oder auch die Beseitigung des späteren Kaisers Claudius uns zeigt.

Bis in die Gegenwart  findet sich eine ununterbrochene Kette von politischen Morden und Attentaten, die auf skrupellosen Machtinteressen, religiöser oder auch rassistischer Verblendung beruhen, wie z.B. die Ermordung von Martin Luther King.

Inhalt des Seminars soll auch sein  Parallelen und Vergleiche bis in die heutige Zeit zu ziehen und so Motive und Absichten von politischen Morden und ihre „Sinnhaftigkeit“ zu erforschen , das komplexe Verhältnis von gesellschaftlichen Bedingungen und den tatsächlichen Folgen zu durchleuchten und letztendlich Geschichte zu beurteilen. 

W-Seminar Physik                                                            H. Huber

Physikalisch Experimentieren – 
Schwerpunkt  Meteorologie und Umwelt
Begründung und Zielsetzung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):

Die Schülerinnen und Schüler sollen anhand von  Experimenten und Untersuchungen, die für sie beherrschbar sind, mit 

· Planung
· Aufbau (Mechanik, Elektrik ..)
· Durchführung
· Auswertung
· Fehlerbetrachtung
· Interpretation und
· Dokumentation

beim physikalischen Arbeiten vertraut werden. Dabei ist es gewollt, dass die zugrunde liegenden  Anordnungen vergleichsweise einfach sind, um die Freude am Experimentieren nicht zu gefährden. Häufig werden auch kommerzielle Sensoren zum Einsatz kommen. Es ist aber gefordert, dass die Anordnungen sehr sorgfältig auf Messfehler, Seiteneffekte, Störungen von außen, Artefakte der Messanordnung etc. untersucht werden, wodurch die Komplexität der Messwerterfassung beim physikalischen Experimentieren deutlich wird und den Schülerinnen und Schülern sowohl die hohe Qualität als auch die Begrenztheit sauber erarbeiteter physikalischer Aussagen erfahrbar wird. Methoden der Mathematik, Elektronik und Informatik sind als Sprache und Standardrepertoire der Physik präsent, dominieren die Arbeiten aber nicht. Methoden der Fehlerrechnung sollen systematisch eingesetzt werden. Phasen der Partnerarbeit und die Diskussion innerhalb der Gruppe fördern die Teamfähigkeit, die individuelle Anfertigung der Seminararbeit Wahrhaftigkeit und Präzision im Umgang mit physikalischen Daten und Aussagen.

Die Themen der Seminararbeiten werden vielfältig sein, jedoch alle im Kern den Vorgang des Experimentierens, Auswertens und Interpretierens zum Gegenstand haben und sich auf die Messtechnik im Bereich Umwelt und Meteorologie beziehen.
W-Seminar Deutsch                                               Fr. Müller

Münchner Geschichten – A bissel was geht immer

München und Münchner im Spiegel von Film, Fernsehen und Literatur

Begründung und Zielsetzung des Themas:  

München als Stadt und München als Lebensgefühl hat vielfältige Spuren in der Literatur, im Film und in diversen Fernsehserien hinterlassen – diesem Phänomen nachzuspüren wird Aufgabe des Seminars werden. Dabei soll nicht nur die Stadt als solche, sondern auch ihre Bewohner unter die Lupe genommen werden:

Denn: Was ist denn eigentlich „Der Münchner“? Ein pfundiger und erzkatholischer Urbayer im Janker? Ein luxuriöses Wesen im Pelz, beheimatet in der berühmtesten Schickeria der Nation? Oder gar der ewige Stenz, wie Helmut Dietl eine seiner berühmtesten Filmfiguren, den Monaco Franze beschreibt: 

„Von etwas windiger Eleganz, der jeweils herrschenden Mode immer einen Schritt vorausstolzierend, hat der Stenz die Pflege seines Haupthaares sowie die Pflege seiner Schuhe (von denen er unzählige besitzt) zu kultischen Handlungen entwickelt. Er legt Wert auf Umgangsformen bzw. auf das, was er dafür hält, und schafft es, das oberste Ausstrahlungsziel dabei nicht aus den Augen zu verlieren: immer cool und lässig zu sein. Seine Sprache ist cool und lässig, die Art, wie er ein Glas, eine Zeitung oder eine Sonnenbrille hält, ist cool und lässig.“

Dem Ursprung dieser Klischees bzw. ihrer Verbreitung durch Film und Literatur will das W-Seminar nachzugehen – und dabei die Schwabinger Avangarde zu Beginn des 20. Jahrhunderts bis zur Münchner Schickeria gegen Ende des 20. Jahrhunderts aufs Korn nehmen, Thomas Mann über Lion Feuchtwanger bis hin zu Herbert Rosendorfer lesen und sowohl die „Hausmeisterin“ als auch den Baby Schimmerlos aus „Kir Royal“ und natürlich Helmut Fischer als Monaco Franze beim Leben und  Wirken in „ihrer“ Stadt beobachten.
W-Seminar Kunst                                                Herr Grimbs

Thema: Filmanalyse am Beispiel des populären Hollywoodfilms der letzten Jahrzehnte

Höchstens die Popmusik hat in den letzten Jahrzehnten unsere Alltagskultur ähnlich allgegenwärtig bestimmt wie der Hollywoodfilm. Je nach Generation und persönlicher Vorliebe begleiten Filme wie "Casablanca", "Forest Gump", "Titanic", "Pulp Fiction" oder "Fluch der Karibik" unser Leben wie nahe Verwandte. Für die meisten Menschen der westlichen Welt vergeht wohl kaum eine Woche, in der der sie nicht wenigstens einen Hollywoodfim sehen. Wir sind mit der Materie also bestens vertraut. Wirklich?

Wie begründet sich denn dieser unglaublich lang anhaltende, außerordentliche Erfolg? Welche Mechanismen liegen ihm zu Grunde? Gibt es denn überhaupt irgendwelche Regeln? Wie sind die Geschichten aufgebaut? Wie wird Spannung erzeugt? Wie werden Stimmungen erzeugt? Welche Rolle spielen die Stars? Welche Rolle spielt der Schnitt? Welche Rolle spielt die Musik? Welche Rolle spielen Kameraeinstellungen? Welche Ähnlichkeiten lassen sich herausarbeiten?

Natürlich, wir sehen Filme an und wollen emotional berührt werden und so sollen wir sie auch ansehen. Aber es kann auch großen Spaß machen, der Sache einmal  intellektuell-analytisch auf den Grund zu gehen. Das wollen wir in dem Seminar versuchen.

P-Seminar-Angebot
P-Seminar Geschichte                                                         Fr. Beer

Von Jugendlichen für Jugendliche:
Ein Audio Guide „München“ 

Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Ziele: 

Die Schüler erarbeiten gemeinsam einen Audio Guide für München, der inhaltlich und sprachlich an jugendlichen Hörern orientiert ist. 

Die Stadtgeschichte Münchens wird altersgerecht dargestellt und erklärt. 

Geeignete Erkundungsrouten werden zusammengestellt und erprobt. 

Die Schüler geben dabei auch Tipps zur Freizeitgestaltung (auch Kultur!), die Jugendliche ansprechen und gleichzeitig bilden. 

Die Schüler recherchieren die Lebensgeschichten von Münchnern, die im Audio Guide „zu Wort“ kommen. 

Informationen zu Gebäuden und Einrichtungen werden verknüpft mit Fakten der Stadtgeschichte und Schicksalen von Einzelpersonen. 

Die gesprochenen Texte vermitteln dem Hörer einen informativen und gleichzeitig lebendigen und anschaulichen Eindruck von München quer durch seine Geschichte. 

Die gesprochenen Texte wechseln ab mit Musikeinspielungen, die auf ihre Weise München widerspiegeln. 

Begründung: 

· gründliche und vertiefte Beschäftigung mit Münchens Geschichte und Kultur

· Recherche in Archiven

· differenzierte und kritische Auseinandersetzung mit Quellen

· adäquate sprachliche Umsetzung

· hohe Tonqualität

· Beschäftigung mit Urheberrechten

· Kostenkalkulation

· Arbeit in spezialisierten Teams

· Arbeit innerhalb der Gesamtgruppe 

P-Seminar Deutsch                                                       Fr. Kneer

Ein Buch veröffentlichen: 

Der Jahresbericht des Gymnasiums Kirchheim

Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Der Jahresbericht unserer Schule ist eine informative und abwechslungsreiche Veröffentlichung, die bei der inhaltlichen und grafischen Gestaltung viel kreativen Spielraum bietet und so die Möglichkeit eröffnet, durch eigene Ideen ein neues, überraschendes Produkt zu gestalten. Bis das fertige Exemplar in den Händen gehalten werden kann, sind unterschiedlichste Arbeiten zu erledigen, die einen spannenden Einblick geben in den komplexen Entstehungsprozess eines Buches.

Auf dem Weg zum Projektziel, dem termingerechten Erscheinen eines innovativen, aussagekräftigen  Jahresberichtes, erwartet die Teilnehmer des Seminars ein breit gefächertes Aufgabenspektrum, dessen Bestandteile je nach Neigung, Interesse und zeitlichen Vorgaben verteilt werden und das im Wesentlichen aus drei großen Bereichen besteht:

· redaktionelle Tätigkeiten: Erarbeitung der inhaltliche Ausrichtung, Festlegung der Themenschwerpunkte, Einfordern und Überarbeiten der Manuskripte und Daten, Absprache mit den Autoren, Recherche von Themen, Schreiben von Beiträgen etc.
· grafische Gestaltung: Erarbeitung des Layouts, Auswahl von Papier und Farbe, Setzen der Seiten (Adobe inDesign®), Bildbearbeitung, Umschlaggestaltung etc.
· wirtschaftliche Betreuung: Pflege und Ansprache der Werbekontakte, Einholen von Angeboten der Druckereien, finanzielle Überwachung des Budgets, Organisation der Bestellung und des Verkaufs, Durchführung von werblichen Maßnahmen etc.
Bei der Zusammenarbeit mit externen Partnern aus den Arbeitsbereichen Redaktion, Grafik und Vertrieb gewinnen die Teilnehmer des Seminars nicht nur einen tiefen Einblick in die Arbeitsprozesse innerhalb eines Verlages, sondern werden auch dazu angeregt, bei der Erstellung ihres Produktes eigene Wege zu gehen und dem Jahresbericht durch ihre Ideen und Kreativität ein einmaliges und individuelles Erscheinungsbild zu geben.
P-Seminar Wirtschaft/Recht                                 H. Wientapper

„Business-at-school“

Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Die Schüler erarbeiten in Teams drei Präsentationen mit folgendem Inhalt:

1. Darstellung eines börsennotierten Unternehmens (z.B. BMW)

2. Darstellung eines kleinen Unternehmens aus der Umgebung (z.B. Bäckerei)

3. Darstellung einer eigenen Geschäftsidee

Unterstützt werden die Teams von Betreuern aus der Wirtschaft, die als Berater und später als Jurymitglieder auftreten. 
Der Schulsieger der Phase 3 nimmt an einem internationalen Wettbewerb gegen mittlerweile über 100 Schulen teil, der von der Boston Consulting Group organisiert wird.
Im Sommer 2009 erhielt unser  Schulsiegerteam ein Patentstipendium und durfte am Europafinale teilnehmen
In diesem Seminar erhalten die Schüler Einblick in betriebswirtschaftliches Denken und Handeln und vertiefte Kenntnisse in Präsentationstechniken.

In den Phasen 2 und 3 müssen sie ebenso ihr Geschick in Interviewarbeit beweisen.

Bei der Arbeit in der Gruppe wird Teamfähigkeit verlangt, Schlüsselqualifikationen wie Einsatzbereitschaft, Kommunikationsfähigkeit und Eigeninitiative werden gefördert. Die Präsentationen vor einer fremden Jury stärken die Motivation und zuletzt auch das Selbstvertrauen.

P-Seminar Englisch                                                   Fr. Hammerer

Production and Staging of an English Play 

In diesem Seminar wird ein englisches Theaterstück so bearbeitet, dass es für die Unterstufe (5. und 6.Klassen) aufgeführt werden kann. Projektziel ist die Aufführung.

Aufgabenbereiche sind

· Text entsprechend der Zielgruppe  bearbeiten,  

· Übungssequenzen wie z.B. Warm-ups für die Schauspieler vorbereiten, 

· Kostüme, Kulissen und Requisiten organisieren

· Meilensteine festlegen und Probenpläne erstellen

· Regiearbeiten übernehmen

· den  technischen Ablauf der Aufführung überwachen (Kontakt Technikgruppe)

· Programmheft erstellen

· Werbung initiieren

· Finanzen überwachen

· Die Klassen über die Aufführung informieren

· Texte für Presse verfassen

· last but not least Rollen übernehmen
Wichtig für die Teilnahme an diesem Seminar ist also nicht nur die Freude am Theater spielen, sondern auch Organisationstalent, Freude am  kreativen Schreiben und natürlich Spaß an der englischen Sprache.

Eine Zusammenarbeit mit der „English Drama Group“ der LMU München und mit dem Schauspieler Philipp Grimm sind geplant.

P-Seminar Musik                                                      Fr. Fitzek

Neue Form des Hörfunk „Pod-Kost selber zubereiten“

Begründung und Zielsetzung des Projekts: 

Das Seminar „Podcast als neue Form des Hörfunkes“ richtet sich an SchülerInnen, die Interesse haben journalistische Stilformen, Textplanung/ Dramaturgie, aber auch die technischen Grundlagen (Hardware und Software für Aufnahme und Bearbeitung am Computer) kennenzulernen.

Weiter setzen wir uns in diesem Seminar mit den rechtlichen Grundlagen für Veröffentlichungen im Netz auseinander und üben, zu musikalischen Themen zu recherchieren und redigieren.

Nach Möglichkeit sollte ein musikalischer Earcatcher selbst komponiert und eingespielt werden, d.h. das Spielen eines Instrumentes wäre von Vorteil, ist jedoch nicht unbedingt nötig.

Geplant ist auch ein Sprech- und Vortragstraining und ev. ein Besuch des BR, um verschiedene Redaktionen kennenzulernen.

Mögliche externe Partner wären:

· BR

· Stiftung Zuhören

· ein erfahrener Podcast-Elternteil der Schule

· Studenten des Studienganges „Musikjournalismus“ der Hochschule für Musik   

· Dipl..Ing. (FH) Martin Bauer M.A.

P-Seminar Latein                                                       Fr. Kempfle Lateinische Beiträge für Rundfunksendung  
O quae mutatio rerum

Civibus Germaniae suffragia ferentibus coalitio Democratarum Christianorum et Socialium non satis placuit. Angela Merkel autem moderari rem publicam perget cancellaria coalitione cum Liberalibus inita. Factioni Democratarum Socialium, cui peius quam umquam evenit, partes adversae suscipiendae erunt.

Nun, welches große politische Ereignis vom September verbirgt sich dahinter? Zu lesen bzw. zu hören ist dies schon einmal bei Radio Bremen. Warum sollten wir nicht Ähnliches wie Nachrichten, Interviews und kleine Reportagen auf Latein versuchen und dabei Erfahrungen sammeln, wie ein Radio- bzw. evtl. auch ein Zeitungsredakteur arbeiten. Bei entsprechenden Ergebnissen könnten wir auch an einem Wettbewerb des Bayerischen Rundfunks teilnehmen, der  uns als Seminarpartner einen Coach stellen wird.
Und keine Angst vor Latein. Im Team und mit Wörterbuch und Grammatik versehen ist jeder in der Lage entsprechende Sätze zu formulieren und lernt noch eine Menge im Zusammenhang mit der lateinischen Sprache.

Willkommen ist also jeder, der Latein gelernt hat und sich im weitesten Sinne für das Berufsfeld Journalismus interessiert. Latein ist in diesem Umfeld etwas Besonderes. Es ist eine Chance damit positiv aufzufallen.
P-Seminar Englisch                                                   Fr. Lenhard
Indien – Palast der Sinne

Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Indien ist das größte demokratische Land der Erde und hinter China das bevölkerungsreichste. Wirtschaftlich gehört es zu den wichtigsten Ländern mit großem Einfluss auf den Weltmarkt. Aufgrund der fast 200 Jahre dauernden Kolonialherrschaft Großbritanniens ist der englische Einfluss auch heute noch stark: Englisch ist offizielle Landessprache, Zeitungen und Unterricht sind in Englisch. Mit seiner traditionsreichen Geschichte und Kultur ist Indien ein faszinierendes Land, das in Bewegung ist und dem der Schritt in die moderne Zeit gelungen ist.

Die Schüler organisieren eine Abendveranstaltung mit dem Ziel das Land Indien mit all seinen vielfältigen Traditionen vorzustellen und für alle Sinne erfahrbar zu machen. Sie übernehmen die Pressearbeit, gestalten die Plakate mit einem Kunstdesigner, fertigen die Dekoration an, erlernen die Herstellung typisch indischer Gerichte, erhalten einen Einblick in Ayurveda, bekommen eine Einführung in Yoga und Meditation, nehmen Kontakt auf zu Indern in München und drehen für TV München einen Film über das Event.

Mögliche Partner sind:

Ein Journalist, ein Kunstdesigner, ein Yogalehrer, ein Ayurveda- Therapeut, indische Musiker, Sänger, Tänzer, der Besitzer eines India-Shop, Mitarbeiter von TV München, Reisebüros,…

P-Seminar Wirtschaft/Recht                          Fr. Brandmeier

Titel: Marktforschung: neue Biermischgetränke  

Ein Auftrag der Brauerei Schweiger in Markt Schwaben

Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Die Schüler/innen führen dieses Projekt im Auftrag der Brauerei Schweiger durch.

In einem ersten Schritt soll durch Fragebögen erfasst werden, welche Zielgruppen (Alter, Geschlecht,…) vermehrt Biermischgetränke zu sich nehmen und welche Geschmacksrichtungen bevorzugt werden. Dabei soll auch nach neuen gewünschten Geschmacksrichtungen gefragt werden und herausgefunden werden, welche Werbung bzw. welche Etiketten,… die Zielgruppen ansprechend finden.
In einem zweiten Schritt sollen in einer Feldforschung neue Mischungen mit verschiedenen

Zielgruppen getestet werden. Die Brauerei Schweiger stellt hierfür Bier und verschiedene Limonaden/Säfte zur Verfügung.

Die Ergebnisse zu Geschmack und Aussehen werden in einem Abschlussbericht der Brauerei Schweiger präsentiert und übergeben. 

Es besteht dabei die Möglichkeit, dass der Auftraggeber anhand der Ergebnisse ein neues Produkt in seine Marktpalette mit aufnimmt.

Die Schüler/innen lernen Projektmanagement über ein volles Jahr kennen, sie erstellen selbst Zeitpläne und erhalten Einblick in betriebswirtschaftliche Denkweisen, Kenntnisse in Marktforschung und Marketing und erwerben Schlüsselqualifikationen wie z.B. Eigeninitiative, Kommunikationsfähigkeit und Einsatzbereitschaft.   

P-Seminar Deutsch                                                     H. Keller

Tatfunk

Tatfunk ist ein Projekt der Eberhard-von Kuenheim-Stiftung, einer Stiftung der BMW-Group, das in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk momentan an 25 Schulen im gesamten Bundesgebiet durchgeführt wird. 

Im Rahmen des Tatfunk-Seminars erhalten die Schüler den Auftrag, im Laufe des Schuljahres in Teams verschiedene journalistische Einzelbeiträge und gemeinsam eine eigene Radiosendung zu einem selbstgewählten Thema zu produzieren. Hierbei sollen sie den Verlauf des Schuljahres selbst planen, ihre Teamarbeit organisieren und einen Budgetplan erstellen. Unterstützt werden die Schüler von einem Mediencoach, einem Redakteur des Bayerischen Rundfunks, der ihnen das nötige journalistische Handwerkszeug und die technischen Fähigkeiten im Zusammenhang mit einem Schnittprogramm vermittelt. 

Durch das Seminar Tatfunk werden die Schüler in die Grundkompetenzen des Journalismus und des unternehmerischen Denkens und Handelns eingeführt. Sie erwerben Schlüsselqualifikationen wie Verantwortungsbereitschaft, Team- und Kommunikationsfähigkeit, Einsatzbereitschaft und Eigeninitiative. 

Über die Zusammenarbeit mit dem Mediencoach erhalten sie zudem einen umfassenden Einblick in die Arbeit eines Radioredakteurs. 

Die fertige Sendung nimmt am Ende des Schuljahres an einem Wettbewerb teil, den die Eberhard-von-Kuenheim-Stiftung ausschreibt: Eine Jury aus Experten prämiert die beste der eingesandten Radiosendungen. Dabei erhielten die Schülerinnen und Schüler unserer Schule im letzten Schuljahr eine große Auszeichnung. 

P-Seminar Sport                                     H. Weith

Sportstättenbedarf am Gymnasium Kichheim

Derzeit besuchen ungefähr 1250 Schülerinnen und Schüler das Gymnasium Kirchheim, welches ursprünglich für 700-800 Schüler konzipiert war. Die in den letzten Jahren stetig an-wachsende Zahl der Schüler führte jedoch bald zu einem ernsthaften Raumproblem. Zwar wurden und werden neue Klassenzimmer gebaut, die vorhandenen Sport- und Pausenflächen bleiben jedoch gleich. 

Die Aufgabe der Schüler wird sein, eine gezielte Bedarfsanalyse für die Sport und Pausenflächen zu erstellen, die Voraussetzungen dafür zu prüfen und Lösungsvorschläge zu finden und zu präsentieren.

P-Seminar Französisch                                          H. Demmler

Organisation einer Studienfahrt nach Frankreich  und Verfassen eines zweisprachigen Reiseführers   
Nach einer kurzen Einführung in die Techniken und Methoden der Projektarbeit legen die Schüler ihr Reiseziel fest, entwerfen selbstständig ihren Projektstrukturplan und kümmern sich eigenständig um die Aufteilung und Erledigung aller anfallenden Aufgaben zur Erarbeitung der beiden Projektziele, der Seminarfahrt und des Reiseführers. In 11/2 gilt es zunächst, die Studienfahrt nach vorzubereiten und durchzuführen. Nach der Auswahl einer geeigneten Stadt oder Region werden in Arbeitsgruppen wichtige Teilaufgaben wie Organisation der Fahrt und Unterkunft, Teilfinanzierung der anfallenden Kosten durch Sponsoren (z.B. Kreisjugendring) und die Zusammenstellung eines Programms eigenverantwortlich erledigt. Gleichzeitig beginnt die Themenfindung für das zweite Projekt, einen Reiseführer, der nicht das typische, kulturhistorische Profil erhalten soll, sondern aus einer Sammlung von Texten und Fotodokumentationen besteht, die einen persönlichen und individuellen Zugang zur Geschichte und Gegenwart des Reiseziels ermöglichen (z.B. thematische Stadtrundgänge für Jugendliche, Stadtrallyes, Audio-Stadtführungen etc.). Nach Durchführung der Studienfahrt zu Beginn von 12/1 und intensiven Recherchearbeiten vor Ort steht die Erstellung des Reiseführers im Vordergrund. Neben dem Verfassen von Texten geht es dabei auch um wichtige Aspekte wie Layout, Druck, Copyright etc.

Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Nahezu jede größere Stadt in Frankreich und auch viele ländliche Regionen sind in kultureller, historischer und geographischer Hinsicht für französischlernende Schülerinnen und Schüler von großer Bedeutung und eignen sich als ideale Studienobjekte für das exemplarische Verstehen deutsch-französischer Geschichte und Gegenwart. Außerdem setzt die Auswahl des Reiseziels innerhalb des Projekts das Erarbeiten eines landeskundlichen Überblickswissens von Frankreich seitens der Schüler voraus. Somit bietet ein derartiges Projekt für Französischlerner enorme Impulse.

P-Seminar Französisch/Kunst                                        Fr. Kiefer

Classes musées internationales

Allgemeines

Das fächerübergreifend konzipierte P-Seminar „Classes musées internationales“ wird vom Institut francais de Munich organisiert und findet in Kooperation mit dem Louvre-Museum in Paris statt. Es verbindet die beiden Fächer Französisch und Kunst insofern miteinander, als Schüler unseres Gymnasiums während eines einwöchigen Aufenthalts in Paris im Louvre mit der Malerei und Bildhauerei verschiedener Epochen vertraut gemacht werden und die Schüler so ihre Kenntnisse und Fertigkeiten in beiden Fächern ausbauen und vertiefen. Auf diese Weise wird den Schülern eine realitätsorientierte Anwendung der Fremdsprache im fächerübergreifenden Kontext geboten. Vor Ort, d.h. während des Aufenthalts in Paris, werden die Schüler von qualifiziertem pädagogischen Personal des Museums angeleitet.

Konkreta 
Die Vorbereitung dieses Aufenthalts bzw. der verschiedenen Themen, mit denen die Schüler während ihrer Arbeit im Museum konfrontiert werden, wird voraussichtlich Thema des Seminars sein. Die Arbeit im Museum umfasst beispielsweise eine kreative Auseinandersetzung mit Malerei (z.B. szenisches Spiel, poetische Umsetzung von Malerei), die Anfertigung eines eigenen Kunstwerks (z.B. Erstellung einer Skulptur) u.a.

Insgesamt werden für die Schüler voraussichtlich Kosten in Höhe von 450 € für Anreise, Unterkunft, Verpflegung, Eintritte und sonstige Ausgaben entstehen. 
P-Seminar Physik                                                           Fr. Matzke

Bau eines Flugobjekts

Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Das Seminar wird am Schluss zu einem funktionstüchtigen Flugobjekt führen. 

Dazu gehören zunächst die physikalischen Grundlagen, die ein Objekt zum Fliegen bringen. Es werden allgemeine physikalische Experimente zum Thema Fliegen durchgeführt, um die Grundlagen zu legen.  

Im Anschluss daran wird ein konkreter Plan für ein bestimmtes Flugobjekt erstellt. Mögliche Objekte sind Flugzeuge, Zeppeline oder Ballone. Verschiedene Gesichtspunkte, wie das Material und die Verarbeitung spielen dabei eine Rolle genauso wie die Energieversorgung und die Steuerung. Die technische Realisierbarkeit ist eine der Hauptfragestellung des Projekts. 

Die Umsetzung des Plans und der Bau des Flugobjekts schließen das Projekt ab.

In vielen Phasen des Projekts ist der externe Partner MTU maßgeblich beteiligt. MTU berät und unterstützt die Schüler bei der Planung und der Realisierung.

externer Partner:
MTU

